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Hallo Kapitän Veth,

damit Sie uns/mich nicht vergessen.

Erst mal ein gutes neues Jahr und viel Kraft und Ausdauer für die vor Ihnen
liegenden Aufgaben.
Die da wären:
Endlich Ihren/unseren Bürgern die Wahrheit zu sagen über die rechtwidrigen
und damit kriminellen Zustände in Ihrer Firma.

Bevor Sie jetzt vielleicht wieder hyperventilieren und in Ihren bekannten
Anzeigenmodus verfallen und unnötigerweise die Systemjustiz und damit
unsere Steuergelder benutzen um Ihr Ego zu schützen, hier die Fakten:

Mir ist zu Ohren gekommen, daß nicht identifizierbare Mitarbeiter Ihrer Firma
den Dienststempel benutzen, mit einer unkenntlichen Paraphe in diesen
Stempel unterschreiben und damit Pfändungen bei Banken einleiten.
Das mit den ungültigen Unterschriften habe ich Ihnen schon mehrmals erklärt.
Sie haben es aber immer noch nicht verstanden.
Die Krönung ist jetzt aber noch, daß diese Kriminellen auch noch ohne
Klarnamen, ohne i.A. oder i.V. unleserlich mit Paraphe unterschreiben und
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damit persönlich und privat voll haftbar sind.
Dies ist mehrfacher Rechtbruch!!!!!

Haben Sie eigentlich Ihren Laden und Ihre Mitarbeiter noch im Griff? Oder
handeln die jetzt alle unter Selbstermächtigung?

Die Einleitung einer Pfändung unter Vortäuschung falscher Tatsachen und
Daten ist ein schwerer Eingriff gegen den souveränen Menschen. Die
Personenstandserklärung dieses Menschen wurde Ihnen bekannterweise schon
zweimal zugestellt.

Anbei noch ein kurzes Video zu der Rechtsungültigkeit von sogenannten
Pfändungen. Sie können das auch auf unserer Internetseite ansehen. Hier der
Link: https://wahrheit.tubetrafficai.com/video/fq2uqnbj4e

Ist es denn möglich, daß Sie und Ihre Untergebenen sich endlich an ihr eigenes,
wenn auch ungültiges, BRD-Recht halten. Es wäre mal an der Zeit!

Ihr System ist für souveräne Menschen nicht zuständig. Nur für deren
juristische Personen. Das sollten Sie doch bisher aus meinen Schreiben
entnommen haben, oder?

Auf die Beantwortung und eine Reaktion auf meine bisherigen Schreiben,
Fragen und Stellungnahmen hoffe ich immer noch. Die Hoffnung stirbt ja
bekanntlich zum Schluß.

Ein bissel Mut braucht es aber dazu, oder Herr Veth?

Das Angebot einer Podiumsdiskussion im ZAS steht von meiner Seite immer
noch. Sie können dort mit ganz großem Kino und Verstärkung aufschlagen.
Nach dem Motto "Viele gegen Einen".
Sie hatten mir ja mal vor geraumer Zeit in Gronau zwischen Tür und Angel
ein Treffen zugesagt wenn Sie Zeit hätten. Was ist jetzt? Wenigstens unter vier
Augen wenn keiner zuhört?

Mit freundlichen Grüßen

Peter Johann aus dem Hause Mauser
Souveräner Mensch und autorisierter Repräsentant der juristischen Person und

https://wahrheit.tubetrafficai.com/video/fq2uqnbj4e


Ortsvorsteher der staatlichen Gemeinde Dannstadt

By Peter Johann aus dem Hause Mauser A.R.

-nicht Adresse - nicht Person - nichtansässiger Fremder- nicht Wohnsitz - ohne BRD/US - nicht Militär -
Wohnsitz lt. BGB § 7 derzeit u.a. in der Kurpfalz - kein erzwungener Agent -  Inhaber des Titels und
Begünstigter der Geburtstreuhand -Secured Party und Kreditor - öffentlich aufgezeichnet –autorisierter
Repräsentant - privates Standing -  nicht haftbar gemäß HJR 192 - Kreditor der CROWN
CORPORATION - außerhalb BAR-alle Interaktionen im Handelsrecht:..auf Armeslänge (Blacksaw 1st/
2nd/7th) - ohne Präjudiz-alle Rechte vorbehalten -  UCC # 1-103  und UCC # 1-308 -ohne Rekurs-
souverän-kein Subjekt der Jurisdiktion-nicht inländisch-sämtliche Vertragsbeziehungen und Bezugnahmen
im UCC-1 Financing Statement öffentlich gemacht-

Dieses Schreiben ist maschinell erstellt und auch ohne Unterschrift gültig.

P.S.
Ich schicke meine Schreiben ja auch immer in Kopie an die sogenannten
Ortsbürgermeister. Was würden die denn sagen wenn sie wirklich was sagen
dürften. Ich denke da vor allem an Frau Winkelmann, die ja für Dannstadt
zuständig ist und somit mit mir in direktem, wenn auch hoheitsrechtlich nicht
vergleichbarem, Mitbewerb steht. Trauen Sie sich Frau Winkelmann, ich bin
kein böser Mensch, ich tue Ihnen nix. Sie sollten sich allerdings argumentativ
gut bewaffnen.

Anlage:
Pfändungsschreiben 2. Seite mit unleserlicher Paraphe.
Fragen zur Gültigkeit von Steuern





Wer sind sie und mit welcher hoheitlichen Legitimation schicken Sie mir einen
Grundsteuerbescheid und bedrohen mich mit dieser Zahlung massiv?

Wer gibt Ihnen das Recht und den Anspruch von mir Geld zu fordern und
mich zu verfolgen?
Weisen Sie mir bitte ihren hoheitlichen Anspruch auf die Bodenrechte nach.

In welcher Beziehung stehen Sie zu mir. Legen Sie mir bitte den
handelsrechtlichen Vertrag vor den ich mit Ihnen geschlossen habe.

Sie wenden ungültiges Recht an (hier besagte AO / Grundsteuer). Das nennt
man Rechtbeugung.

Sie begehen dadurch den Tatbestand der Nötigung, Verfolgung Unschuldiger,
Gewaltandrohung, Androhung von Freiheitsberaubung, weiße Folter und des
versuchten Diebstahl von Eigentum.

UN Resolution 217 AArtikel 17: Niemand darf willkürlich seines Eigentums
beraubt werden

Wer übernimmt die Haftung für dieses Schreiben?

Wird die Forderung gegen die Person oder gegen den Menschen gestellt?

Muß der Mensch Steuern zahlen?

Kann ein Mensch in Sachen Unrecht besteuert werden?

Wo ist in der Justiz der Begriff des Menschen nach dem Zitiergebot im
Anwendungsbereich der Justiz juristisch definiert?

Können, wegen arglistiger Täuschung im Rechtsverkehr, die gesamten Steuern
unter bestimmten Umständen in der Regel zurückgefordert werden?

Ist die Abgabeordnung von 1977 bzgl. Steuerabgaben jemals in Kraft getreten?



Gibt es dazu im BGBL Veröffentlichungen eines Inkrafttretens der AO des
Finanzamtes?

Nach welchen gültigen Gesetzen erheben sie Steuern, setzen diese fest und
treiben diese bei?

Haftet die Steuerverwaltung gemäß §6(2) des Elster-Formulars nach den
gesetzlichen Vorschriften des Schenkungsrechtes? Sind die „Steuern“
Zwangsabgaben? Schenkt jeder Bürger der BRD die „Steuergelder“?

Stammt das Einkommenssteuergesetz aus der Nazizeit? Arbeiten Sie damit nach
dem EkSt-Gesetz vom 16.10.1934 nach Nazirecht?

Anwendung von Nazirecht ist laut SHAEFF verboten.

Dieses Gesetz verstößt gegen Artikel 139 GG!


